
barock gestaltete Wand-
dekotapete mit flackernder 
Kaminfeueranmutung, davor 
Chippendale-Sessel am Bie-
dermeiertisch. Daneben eine 
mehrstufige Empore mit Kis-
sen zum Sitzen, dazu bunte 
Folien an den Fenstern und 
links eine Wand voller Graffi-
ti. Ein wilder Mix, irgendwie 
angenehm – und getreu Blu-
mes Passion, gerne mal 
gegen den Strich und strikte 
Stilvorgaben oder das 
Gewohnte zu denken und zu 
handeln und durch 
„unerwartete Stilbrüche die 
Erwartungshaltung zu 
löschen“. 

Das Boxhotel in Hannover 
mit seinen 104 Zimmern sei 
übrigens das mit der wohl 
geringsten Energieaufnahme 
weltweit: vergleichbare Drei-
Sterne-Häuser belegten für 
die Bettenzahl laut Blume 
etwa 7000 Quadratmeter, 
während es hier nur gut 1000 
seien. Das reduziere die 
Heizkosten, dazu sei die 
Beleuchtung voll auf energie-
armer LED-Technik aufge-
baut, seien besonders was-
sersparende Armaturen ins-
talliert und die Boxen – nach-
haltig – komplett aus Holz 
zusammengesteckt. Unterm 
Strich „brauchen wir nur 
etwa ein Zehntel der Energie 
eines normalen Hotels“, 
erklärt der Macher. 

Das mit der „Box“, also 
,Schachtel’, ist an dem neuen 
Hotelkonzept wörtlich 
gemeint: Mit 1,50 mal 2,75 
Meter bietet Boxhotel gerade 
mal 4,1 Quadratmeter, dazu 
eine Höhe von knapp 3,60 
Meter. Die Single-Box (nur 
wenige je Standort) ist etwas 
niedriger, hat nur ein Wasch-
becken und kostet 24,99 
Euro je Nacht. Eine Ausnah-
me gibt es in Hannover: Jede 
Box hat eine Dusche. Die 
Standard-Box kostet 29,99 
Euro (eine zweite Person 
zahlt 7,99 Euro obendrauf) 
und bietet quasi zwei Etagen, 
die Dusche erreicht man 
über eine kurze Treppe. 

Alle Boxen sind fensterlos, 
aber mit Frischluftverspre-
chen: Pro Tag sollen durch 
jede Box eine Million Liter 
gefilterte Stadtluft gehen.

HANNOVER. Schlafen in 
der fensterlosen Box – was 
Hannovers Bauverwaltung 
verhindern wollte, ist dank 
eines Verwaltungsgerichts-
urteils doch möglich gewor-
den: Unternehmer Oliver 
Blume (54) hat sein Hotel-
konzept außer in Göttingen 
nun auch in der Landes-
hauptstadt realisiert und hier 
sein zweites „Boxhotel“ 
eröffnet. Und das kommt 
anscheinend an. 

Das zur Messe Agritechni-
ca am 10. November eröffne-
te 210-Betten-Hotel werde 
„super angenommen, wir lie-
gen stark über den Erwartun-
gen“, sagt Blume. „Wir hatten 
in Göttingen nach der Eröff-
nung 30 bis 40 Prozent Aus-
lastung. Das war fulminant. 
In Hannover sind es bislang 
60 Prozent – das ist für den 
ersten Monat schon Wahn-
sinn.“ Angesichts der sehr 
kurzen Vorlaufzeit und nicht 
gerade besucherstarken 
Jahresendzeit (weniger Tou-
risten, keine Messen) ist der 
Hotelier daher für die 
Zukunft sehr zuversichtlich. 

In Göttingen – wo das 
gleiche Baurecht wie in Han-
nover gilt – hatte Blume im 
Mai 2017 sein erstes Boxho-
tel eröffnet. Er könnte inzwi-
schen „100 Boxhotels auf-
machen“, sagt der umtriebi-
ge Unternehmer, der einst 
auch die Easy-Apotheken-
Kette gründete. „Alle großen 
Investmentgesellschaften 
sind hinter mir her, wollen 
einsteigen.“ Klar: Das Kon-
zept ist attraktiv, verspricht 
schnelle Rendite: Während 
andere Hotelprojekte jahre-
lange Planungs- und Umset-
zungsphasen haben, schafft 
Blume es, nach erteilter Bau-
genehmigung ein Boxhotel 
binnen drei bis vier Monaten 
fertigzustellen – er braucht 
ja keine Grundstücke und 
Neubauten, er zieht einfach 
in vorhandene Gebäude. So 
wie in Hannover in der Her-
schelstraße 19 nahe dem 
Astor-Kino: Dort war früher 
mal ein Labor drin. Solche 
Flächen gebe es in den Städ-
ten „zuhauf“, oft in sehr 
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Viel los in fensterlosen Räumen
Auslastung über Plan. Stadt wollte Boxhotel nicht.

DER MACHER:
Oliver Blume im Foyer 
seines hannoverschen  
„Boxhotels“,  das er 
gegen den Willen der 
Stadt durchgesetzt hat. 
Fotos: Petrow

urteils und attestiert ihm 
„fehlerhafte Auslegung“ 
bestehender Baurechtsnor-
men. Abgesehen von der 
Brandschutzfrage wird 
erneut das Konzept einiger 
fensterloser Zimmer ange-
griffen. Letzteres sei „keine 
innovative Geschäftsidee“, 
sondern „eine konstruierte 
Nutzung“, um „das Fenster-
erfordernis zu umgehen“, 
damit etwa auch Kellerräu-
me als Aufenthaltsräume 
nutzen zu können – was 
ebenfalls nicht im Sinne der 
Bauordnung sei.

Auch wird bezweifelt, ob 
alle Gäste freiwillig entschei-
den könnten, ob und wie lan-
ge sie in fensterlosen, nur mit 
Kunstlicht erhellten Zim-
mern bleiben wollten – mit 
Verweis auf möglichen 

Zwang durch Arbeitgeber bei 
„Monteuren, Hilfsarbeitern 
oder Messereisenden“. 
Schließlich gebe es oft Vor-
gaben, „möglichst günstig“ 
zu buchen. Überhaupt, so 
heißt es wörtlich in dem 
Schreiben an das Oberver-
waltungsgericht, sei „der 
Mensch zum Licht geboren, 
nicht zur Lampe“. 

Länger als gedacht muss 
Wienecke auch auf den 
geplanten Hotelerweite-
rungsbau an seinem Stamm-
sitz in Wülfel warten: „Die 
Angebotseinholung erweist 
sich als schwieriger als  
gedacht: Die Baubranche hat 
gut zu tun. Und wir suchen 
Firmen, die das in Modulbau-
weise bewerkstelligen, denn 
wir brauchen eine sehr 
saubere Baustelle wegen 

unseres Publikumsverkehrs 
von Hotel und Kongresszent-
rum.“ Er hofft, dass es 
Anfang 2020 soweit sein 
wird und er dann den Bauan-
trag einreichen kann. 

Wann Wienecke dann den 
Bau wirklich starten kann, 
hängt dann wieder von der 
Baubehörde ab. „So ein Neu-
bau ist eigentlich kein Hexen-
werk“, sagt der Hotelier, „Wir 
bauen quasi nur ein Betten-
haus, das sind nur 51 Modu-
le.“ Doch wie viele andere 
Bauwillige hat er keine so 
guten Erfahrungen in Hanno-
ver gemacht und ist daher 
skeptisch: „Vielleicht – wenn 
man ehrlich ist – wird es 
2021.“ Läuft der Bau, dann 
soll es schnell gehen und das 
„Bettenhaus“ binnen sechs 
Monaten fertig sein.  

HANNOVER. Der Streit geht 
weiter: Im Gegensatz zum 
Boxhotel-Urteil – da hatte 
das Verwaltungsgericht ent-
schieden: Baugenehmigung 
ist zu erteilen – ist die Stadt 
Hannover gegen die Umbau-
pläne von Gastronom And-
reas Wienecke für seinen 
Thüringer Hof in der Oster-
straße in Berufung gegan-
gen. Auch hier geht es 
darum, dass es für Über-
nachtungsgäste Zimmer 
ohne Fenster geben soll – 
was dem Baudezernat nicht 
gefällt. 

In der Begründung ihres 
Berufungsantrags äußert die 
Stadt Hannover „erhebliche 
Zweifel an der Richtigkeit“ 
des Verwaltungsgerichts-

VON RALPH HÜBNER

PLANSPIEL: 
So soll der 
Hotelneubau 
von Wienecke 
in Wülfel mal 
aussehen 

guter Innenstadtlage. Und 
jetzt, wo sich etwa die Kauf-
hauslandschaft weiter 
ändern und schrumpfen wird 
– siehe etwa die Karstadt-
Kaufhof-Gruppe und die von 
ihr geplante Übernahme von 
Sport-Scheck – böten sich 
weitere Gelegenheiten. 

Blume will trotzdem „nur 
drei bis fünf pro Jahr“ eröff-
nen – noch diesen Monat 
erwartet er für Leipzig die 
Baugenehmigung, weitere 
der schlichten Hotels sollen 
in Hamburg, Bremen, Kassel 
entstehen. Die Genehmigung 
sei nun einfacher geworden: 
„Da hilft das Urteil aus Han-
nover.“ Dennoch schwillt ihm 
sozusagen noch der Kamm, 
denkt er an den Zoff mit dem 
Rathaus hier. „Das hat viel 
Zeit und Energie gekostet 
und ich habe dadurch weit 
über eine halbe Million Euro 
verloren.“ Gut eineinhalb 
Jahre hat der Investor sich 
für den Standort Hannover 
gequält und gekämpft – und 
dafür kürzlich gar einen Preis 
erhalten: Den mit 50.000 
Euro dotierten „Werner-Bon-
hoff-Preis-wider-
den-§§-Dschungel“, den die 
gleichnamige Stiftung in Ber-
lin seit 2006 vergibt, und 
zwar an „unternehmerische 
Menschen, die Bürokratis-
mus nicht einfach hinneh-
men und damit Verbesserun-
gen ,von unten nach oben‘ 
anregen“. 

Wer das hannoversche 
Boxhotel betritt, wird 
womöglich überrascht sein – 
der Empfangsbereich ent-
spricht nicht dem üblichen 
Hotel-Klischee: keine Rezep-
tion oder Theke, stattdessen 
rechts ein länglicher, schma-
ler Gastrotisch mit hohen 
Hockern, im Eck eine etwas 

Das hat viel
Zeit und Energie 
gefordert.
OLIVER BLUME
Unternehmer und Hotelier
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Stadt will Hotelprojekt weiter verhindern
Sie geht in Berufung gegen Urteil des Verwaltungsgerichts

WARTEN AUF 
GENEHMI-
GUNG: 
Gastronom 
Andreas 
Wienecke will 
das Cityhotel 
Thüringer Hof 
umbauen.  
Foto: von 
Ditfurth

SPITZE ECKE: Im hannoverschen Boxhotel findet sich auch ein 
Arbeitsraum für Notebook-Nutzer.

AUSSENANSICHT: Das Boxhotel an der Ecke Herschel-/Nikolai-
straße und seine bunten Fenster.

WILDER STILMIX: Eingangsbereich des fensterlosen Boxhotels in 
Hannover.  
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